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Amtliche 
Bekanntmachungen

GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages „Tag der Deutschen Einheit“
ist der Redaktionsschluss für die Woche 40 bereits
am Freitag, 26. September 2014, 10.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag
✎

Das Rathaus ist am
6. Oktober 2014 nachmittags & 
am 7. Oktober 2014 ganztägig 
wegen einer betrieblichen Veranstaltung 

geschlossen!

Vielen Dank für Ihr Verständnis!
Bürgermeisteramt Bodnegg

Einladung zur Vereinsbesprechung

Die Besprechung für Vereine und Institutionen zur Termin-
koordinierung des kommenden Jahres 2015 findet am
Montag, 13. Oktober 2014 um 19:00 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses statt.
Hierzu laden wir alle Vereinsvorstände oder deren Vertreter
herzlich ein.
Hierbei werden wir alle bereits geplanten Termine zusam-
mentragen um auch für das Jahr 2015 einen Veranstal-
tungskalender herausgeben zu können. Wichtig sind diese
Terminabsprachen vor allem auch, dass im Vorfeld Doppel-
belegungen vermieden werden. Auch alle Probetermine
oder sonstigen Veranstaltungen, die nicht öffentlich sind,
aber in den öffentlichen Gebäuden abgehalten werden, sind
anzugeben.
Sollten Sie vorher noch Fragen haben, melden Sie sich bitte
bei Frau Pfleghar, Zimmer 15 oder unter Telefon 07520 /
9208-15.
Gemeindeverwaltung Bodnegg

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet
und zwar jeweils jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat;
von 8:30 – 10:30 Uhr!

Nächste Termine:
01. Oktober 2014 
15. Oktober 2014 

Die Mangelstube finden Sie im UG der
Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344.

Fest-
halle

Bürgersprechstunde mit Bürgermeister
Christof Frick

Mit der Einrichtung der Bürgersprechstunde soll allen Bürge-
rinnen und Bürgern die Möglichkeit eröffnet werden, direkt
mit mir ins Gespräch zu kommen und Anliegen und Anre-
gungen vorzutragen, aber auch um Probleme zu erörtern.
Die nächste Sprechstunde ist am

Montag, 6. Oktober 2014 
in der Zeit von 19.00 – 21.00 Uhr 

in meinem Dienstzimmer (1. Stock, Zimmer 17) 
im Rathaus.

Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.
Unabhängig davon besteht aber auch wie bisher die Möglich-
keit, einen Termin mit mir zu vereinbaren. Hierzu wenden Sie
sich entweder an Frau Weber, Tel: 9208-18, Weber@Bod-
negg.de oder direkt an mich, Tel: 9208-17, Frick@Bod-
negg.de.
Christof Frick
Bürgermeister

SCHADENSMELDUNGEN ONLINE

Immer wieder kommt es zu Mängeln und Missständen, die
bei der Vielzahl der öffentlichen Einrichtungen fast zwangs-
läufig sind. Die Verwaltung ist um schnelle Abhilfe bestrebt.
Dies setzt allerdings voraus, dass wir über einen Mangel
informiert werden. Nutzen Sie das Formular auf der
gemeindlichen Homepage unter www.Bodnegg.de > Rat-
haus > Schadensmeldungen.
Geben Sie bitte Anschrift, E-Mail Adresse für etwaige
Rückfragen an. Wir werden Sie dann über das Vorgehen
informieren und hoffen damit zu Ihrer Zufriedenheit beitra-
gen zu können.
Gerne können Sie einen Schaden aber auch telefonisch
melden, und zwar unter 92080.



Streuobstbaum Pflanzaktion  2014 
 

Die Gemeinde Bodnegg bietet erneut die Möglichkeit 
zur Sammelbestellung von „Streuobsthochstämmen“ 
an.   
Dazu haben wir nachfolgend eine Auswahl von 
Bäumen zusammengestellt. 
Der Preis für alle Sorten außer den Pi- und Re- Sorten 
sowie Topaz beträgt 18,50  / Baum incl. MwSt.  
Pi- u. Re- Sorten sowie Topaz kosten 19,00  / Baum 
incl. MwSt. 
 
Die Ausgabe der Pflanzen erfolgt in Abhängigkeit von 
der Wetterlage voraussichtlich Anfang November 2014. 
Die genauen Termine werden noch bekannt gegeben. 

 

Wenn der Wunsch nach Bäumen besteht, die nicht in 
unserer Auswahl enthalten sind, bitten wir Sie, sich 
direkt mit der Baumschule Scheerer, Bad Waldsee 
(Tel. 07524 / 9744-0) in Verbindung zu setzen.  
Die Bestellung und Auslieferung kann dann dennoch 
über die Gemeindeverwaltung Bodnegg erfolgen. 
 
Bestellung: 
 
Name       
 
Straße       
 
PLZ / Ort      
 
Telefon      
 
Bitte geben Sie den Bestellschein bis 13.10.2014 
bei der Gemeindeverwaltung Bodnegg, Herrn 
Spitzfaden, Hauptamt, Zimmer Nr. 16 ab. 
Herzlichen Dank !

 

Nr. Obstsorten 
Reife / 
Eigenschaften 

Befruchter 
Bestellung 
Anzahl 

Einzel-
preis 

Gesamt-
preis 

Äpfel 
1 Alkmene Tm 10,14,15,19,22,30  18,50   
2 Berner Rosenapfel TLm  9,14,15,40,49  18,50   
3 Biesterfelder 

Renette 
Tm*  9,13-

15,22,30,40,48 
 18,50   

4 Bittenfelder XMLs 9,13,15,19,22,48,4
9 

nicht mehr lieferbar bzw. ausverkauft 

5 Blauacher 
Wädenswil 

Mf* 2,15,22,32,46,47  18,50   

6 Börtlinger 
Weinapfel 

M(L)s 15,22  18,50   

7 Boskoop TL 1,13,15,19,48  18,50   
8 Brettacher TLs 9,14,15,25,26,48  18,50   
9 Cox Orange T(L) 10,12,13,14,30,49  18,50   
53 Danziger Kantapfel TM(L)m  2,15,30  18,50   
10 Elstar® T(L) 9,13,14,22,31-

33,35-38 
 18,50   

11 Gehrers Rambour XMm* keine detaillierte 
Angabe, jedoch gut 
fruchtbar 

 18,50   

12 Gewürzluiken TML  13,15,22,26,49  18,50   
13 Gloster TL 9,10,14,15,19,22,4

9 
 18,50   

14 Golden Delicious TL 10,13,15,19,22,31-
33,36-38,48 

 18,50   

15 Goldparmäne Tm 9,13,14,22,30,48  18,50   
16 Goldrenette v. 

Blenheim 
TL 2,9,19,30,48  18,50   

17 Gravensteiner Tm* 14,15,20,22,48  18,50   
18 Hauxapfel M(L)  1,9,12,14,15,22,42  18,50   
19 Idared TL 14,15,22,31,32,35,

36,38,49 
 18,50   

20 Jakob Fischer 
(=Oberländer) 

Tf* 4,19,22,38,48  18,50   

21 Jakob Lebel T(M)s* 2,9,14,19,22,30,52  18,50   
22 James Grieve Tf 1,10,14,15,30,48,4

9,52 
 18,50   
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23 Jonagold T(L)* 9,10,13,22,28,31,3
5 

 18,50   

54 Josef Musch TM(L)m keine detaillierte 
Angebe, jedoch gut 
fruchtend 

 18,50   

24 Kaiser Wilhelm T(L)*  9,15,19,22,48  18,50   
25 Kardinal Bea T(M)s 2,14,15,19,22  18,50   
26 Kickacher TML*  2,14,22,27  18,50   
27 Martens 

Gravensteiner 
TM  9,14,15,22  18,50   

28 Maunzenapfel M  26,27,47,48  18,50   
29 Öhringer 

Blutstreifling 
XTL 4,19,43,47  18,50   

30 Ontariorenette TL 1,2,9,14,15,22,49  18,50   
31 Pilot® TL 10,14,19,32,36,38  19,00   
32 Pinova ® TL 9,14,19,22,31,33,3

5-38 
 19,00   

33 Piros ® Tf 10,13,14,22,36,37  19,00   
34 Prinz Albrecht Tm/s  9,13,15,22,26,48  18,50   
35 Reglindis® XTm 19,22,32,36-38  19,00   
36 Remo® M(L)  10,14,19,31,32,37,

38 
 19,00   

37 Retina® Tm  14,19,22,33,36,38  19,00   
38 Rewena® XTM 14,19,22,33,35-37  19,00   
39 Rheinischer 

Bohnapfel 
XM(L)*  9,15,19  18,50   

40 Roter Berlepsch TL 9,14,15,19,22  18,50   
41 Roter Boskoop 

(=Typ Schmitz-
Hübsch) 

TL* 13-15,19-22-48  18,50   

42 Schöner aus 
Herrenhut 

TM 14,15,22  18,50   

43 Schöner aus 
Nordhausen 

TML 1,26,27  18,50   

44 Schweizer 
Orangenapfel 

XTML 9,14,15,22,30,40,4
9 

 18,50   

55 Sonnenwirtsapfel M(L)m nicht bekannt  18,50   
45 Taffetapfel 

(spätblühender) 
(T)ML  9,49,51  18,50   

46 Topaz TL 22,31,33,34  19,00   
47 Transparent TM 1,15,19  18,50   
48 Weißer Klarapfel Tf 1,10,14,15,22,30  18,50   
49 Weißer 

Winterglocken 
TL 9,14,15,22  18,50   

50 Welschisner 
(=Isnyer Jahrapfel) 

XTLm*  14,15,22  18,50   

51 Winterambour 
(Rhein.) 

X(T)ML*  9,15,22,30  18,50   

52 Zuccalmaglio TL  9,15,22,26  18,50   
Birnen 

1 Albecker 
Butterbirne (= 
Ulmer) 

Tm/s 5,6,9,12  18,50   

2 Alexander Lukas Ts* 4,5,10,23  18,50   
3 Bayrische 

Weinbirne 
XM(L) 4,5,9  18,50   

4 Clapps Liebling Tf 7,10,12,14,15,18,1
9,23 

 18,50   

5 Conference T(M)m 10,15,22,23  18,50   
6 Doppelte 

Philippsbirne 
Tm* 4,9,12,15,18,23  18,50   

7 Frühe v. Trevoux Tf 4,12,23  18,50   
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8 Gelbmöstler M* 9,12  18,50   
9 Gellerts Butterbirne T(M)m 4,12,15,16,22,23  18,50   
10 Gräfin v. Paris XT(M)Ls 4,9,15,23  18,50   
11 Gute Graue T(M)f/m* 2,4,7  18,50   
12 Gute Luise Tm/s 4,5,7,15  18,50   
13 Herzogin Elsa Tf 5,6,7,15  18,50   
14 Kirchensaller 

Mostbirne 
XMm 4,12  18,50   

15 Köstl. von Charneu Ts 9,10,23  18,50   
16 Madame Verte T(M)(L) 2,4,7,23  18,50   
17 Neue Poiteau Ts 4,9,12,15,23  18,50   
18 Nordhäuser 

Winterforelle 
T* 4,5,15  18,50   

19 Palmischbirne XMm* 5,9,19  18,50   
20 Schweizer 

Wasserbirne 
Mm 5,23  18,50   

21 Stuttgarter 
Geißhirtle 

TDf 5,9,15,16,18  18,50   

22 Vereinsdechantsbir
ne 

Tm/s 4,5,9,15,23  18,50   

23 Williams Christ Tf 4,9,10,15,22  18,50   
Kirschen 

1 Burlat Reife KW 2-3 2,7,12  18,50   
2 Hedelfinger Riesen Reife KW 5-6 1,4,13  18,50   
3 Kassins Frühe Reife KW 1-2 1,12  18,50   
4 Kordia Reife KW 6-7 2,13  18,50   
5 Lapins Reife KW 5-6 selbstfruchtbar  18,50   
6 Morellenfeuer Reife KW 4-5 selbstfruchtbar  18,50   
7 Napoleon (= Große 

Prinzess) 
Reife KW 4 1,12  18,50   

8 Oktavia Reife KW 6-7 4,7  18,50   
9 Regina Reife KW 7-8 4,5,12,13  18,50   
10 Schattenmorellen Reife KW 5-6 selbstfruchtbar  18,50   
11 Sunburst Reife KW 2-3 selbstfruchtbar  18,50   
12 Sweetheart® Reife KW 7-8 selbstfruchtbar  18,50   
13 Techlovan® Reife KW 4-5 2,8,9  18,50   

Mirabellen, Renekloden 
 Graf Althanns 

Reneklode 
E8/A9 dkl. blau-lila, 
rund, fest, saftig 

  18,50   

 Große Grüne 
Reneklode 

E8/M9 gelb-grün, 
mittelgr., süß, 
steinlösend 

  18,50   

 Ouilins Reneklode M/E8 gelb, groß, 
süß, saftig, robust 

  18,50   

 Nancy Mirabelle M/E8 gelb, groß, 
süß, steinlösend 

  18,50   

Zwetschgen, Pflaumen 
 Bühler 

Frühzwetschge 
E8/A9 blau, 
mittelgroß, fest, 
sehr aromatisch 

  18,50   

 Cazaks Beste 
Zwetschge 

M/E8 dunkelbl., 
sehr groß, 
steinlösend 

  18,50   

 Cazaks Schöne 
Zwetschge 

E7/M8 dunkelbl., 
sehr groß, 
steinlösend 

  18,50   

 Ersinger 
Frühzwetschge 

E7/A8 blau-rot, 
groß, süß, saftig, 
steinlösend 

  18,50   

 Hanita Zwetschge® E8/A9 blau, sehr 
groß, aromatisch 

  18,50   

 Hauszwetschge M9 blau, mittelgr.,   18,50   
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robust, aromatisch, 
steinlösend 

 Italiener Zwetschge E9 blau, groß, 
saftig, stein-lösend, 
aromatisch 

  18,50   

 Königin Viktoria E8/M9 rot-violett, 
groß, saftig, 
steinlösend 

  18,50   

 Ontario Pflaume E7/A8 goldgelb, 
rund, sehr groß, 
aromatisch 

  18,50   

 Schönberger 
Zwetschge 

E8/A9 blau, sehr 
groß, stein-lösend, 
aromatisch 

  18,50   

 The Czar E7/A8 blau, süß, 
saftig, stein-lösend, 
aromatisch 

  18,50   

 Wangenheims 
Frühzwetschge 

M8/M9 blau-rot, 
groß, süß, saftig, 
steinlösend 

  18,50   

 

 
 
Legende: 
X = kaum Feuerbrandanfälligkeit (resistente Sorten gibt es nicht) 
T = Tafelapfel 
M = Mostapfel 
L = Lagerapfel 
D = Dörrobst 
f  = Fruchtreife früh 
m = Fruchtreife mittel 
s = Fruchtreife spät 
* = triploid, d. h. Sorte befruchtet keine anderen Sorten 

 = Auch für mittlere Höhenlagen geeignet 
E8/A9 = Reife Ende August bis Anfang September  
 
Kirschwoche (=KW) 
1. Kirschwoche = 24.05. – 06.06. 
2. Kirschwoche = 08.06. – 18.06. 
3. Kirschwoche = 20.06. – 30.06. 
4. Kirschwoche = 02.07. – 12.07. 
5. Kirschwoche = 14.07. – 24.07. 
6. Kirschwoche  = 26.07. – 08.08. 
7. Kirschwoche = 10.08. – 20.08. 
8. Kirschwoche = ab 21.08. 
 
Kirschen, Mirabellen, Renekloden, Zwetschgen und Pflaumen sind in der Regel selbstfruchtbar und zudem vom 
Feuerbrand prinzipiell nicht betroffen! 
 
Die Stammhöhe bei Hochstämmen liegt bei 1,60 m – 1,80 m zuzüglich Krone. Sie werden z. B. in 
Streuobstwiesen verwendet. Die Hochstämme sind 3-jährig und daher vergleichsweise kräftig entwickelt! 
 
Lesebeispiel: Der Apfel Alkmene wird von den Sorten 10, 14, 15, 19, 22 und 30 bestäubt. Folglich sind die 
Sorten Elstar, Golden Delicious, Goldparmäne, Idared, James Grieve und Ontariorenette Befruchter der Sorte 
Alkmene! Allgemein leisten vor allem Bienen und Hummeln einen wesentlichen Beitrag zur Bestäubung. Auch 
garantieren Zieräpfel sowie Obstbestände im Umkreis von ca. 2 km meist ausreichende Befruchtung. 
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Kunstausstellung im Rathaus eröffnet
Eine große Freude war es am vergangenen Sonntag für Bürger-
meister Christof Frick, dass er rund 30 Besucher im Rathaus zur
Vernissage der Ausstellung von Katharina Bosch begrüßen durf-
te. Eine Besonderheit dabei war, dass in der Gemeindeverwal-
tung erstmals keine malerischen Werke, sondern Kunstfotogra-
fien ausgestellt werden.
„In Ihren Fotos erkennt man die Liebe zum Detail und die Suche
nach dem Ungewöhnlichen im Gewöhnlichen“, beschrieb Chri-
stof Frick die Bilder in seinen einleitenden Worten. Dabei seien
ihre „Lichtzeichnungen“ nicht nur Dokumente des Augenblicks,
wie es bei Fotos im Allgemeinen der Fall sei – sondern sie gebe
dem Moment Dauer!
Rudolf Blöchl, Vorsitzender von boku, Organisator der Ausstel-
lung und gleichzeitig Laudator, hieb in dieselbe Kerbe: In
gewohnt launischen Worten machte er deutlich, dass es sich bei
den Fotos um ganze besondere Arrangements alltäglicher
Gegenstände und natürlicher Objekte handle, die geheimnisvoll,
imposant und verspielt wirkten. Dank der ausgesprochenen
Kreativität, die sich in jedem einzelnem Foto widerspiegle, ver-
zaubere Katharina Bosch die Betrachter.
Ein Feuerwerk an Worten zündete anschließend Katharina
Bosch: Sie war nicht nur hocherfreut darüber, dass sie im Rat-
haus ausstellen darf, sondern auch über die vielen Gäste, die
gekommen waren.
Abschließend dankte Bürgermeister Frick allen, die zum Gelin-
gen der Ausstellung beigetragen hätten, insbesondere Rudolf
Blöchl und seinem Kulturverein für die Organisation.
Die Möglichkeit, sich beim Betrachten der Bilder wohl zu fühlen,
haben alle Interessierten zu den üblichen Öffnungszeiten des
Rathauses bis einschließlich 2. Januar 2015.

Bürgermeister Christof Frick begrüßte die rund 30 Besucher der
Vernissage und brachte seine Freude über die gelungene Aus-
stellung zum Ausdruck.

Die Hauptakteure unter sich: Katharina Bosch und Rudi Blöchl.

Bunt gemischt war das Publikum, das sich die Vernissage nicht
entgehen ließ!

Sogar der 92-jährige Großvater von Katharina Bosch (rechts)
ließ es sich nicht nehmen und wollte bei der ersten Ausstellung
seiner Enkelin dabei sein.

Dass sie nicht nur mit der Kamera umgehen kann, bewies die
Kunstfotografin in ihrer Ansprache – einem Feuerwerk an Worten!

Seite 6 Freitag, den 26. September 2014 Bodnegger Mitteilungen

vvv



Gelebte Partnerschaft in Gottenheim
Bereits Anfang des Monats, um genau zu sein am 6. und 7. Sep-
tember, weilten knapp 120 Bodnegger in der Partnergemeinde
Gottenheim am Tuniberg. Hauptgrund war das Gottenheimer
Weinfest, auch Hahleraifest genannt.
So verband zum einen die AH des TSV Bodnegg den Aufenthalt
mit einem Fußballspiel gegen die einheimische Mannschaft.
Zum anderen spielte unsere Musikkapelle zum Frühschoppen
am Sonntagmorgen auf. Daneben nutzten noch einige Bodneg-
ger die Gelegenheit, um mit den Bussen, wie auch privat in die
Weinbaugemeinde zu kommen.

Auch von Seiten des Gemeinderats war eine kleine Abordnung
nach Gottenheim gereist. Im Rahmen der offiziellen Eröffnung
des Weinfestes überbrachte Bürgermeister Christof Frick die
Grüße der Gemeinde Bodnegg und überreichte seinem neuen
Gottenheimer Kollegen eine Bodnegger „Grundausstattung“.
Am Sonntagnachmittag hieß es dann wieder Abschied zu neh-
men. Beeindruckt von der Gottenheimer Gastfreundschaft und
beladen mit einer Vielzahl an positiven Eindrücken machten sich
die einzelnen Gruppen wieder auf den Heimweg. Dabei waren
sich alle einig: Gerne einmal wieder!
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Offiziell eröffnet wurde das Hahleraifest von Bürgermeister Chri-
stian Riesterer, der Weinprinzessin Verena Ambs und Vereins-
sprecher Clemens Zeissler (v.r.n.l.). Im Hintergrund Vertreter
der Trachtengruppe Gottenheims.

Großer Andrang herrschte während der Eröffnung in der Haupt-
straße. Wer findet auf dem Bild 13 Bodnegger?!

Die Bodnegger Musikkapelle brachte am Sonntagmorgen Stim-
mung in den Frühschoppen.

Bürgermeister unter sich: Christof Frick überbrachte seinem
neuen Kollegen eine Bodnegger „Grundausstattung“, beste-
hend aus Allgäuer Emmentaler der Käserei Bauhofer, einem
Bodnegger Weizenglas mit einer Flasche Weizenbier und einem
Bodnegger Schirm.

BODNEGG 
Öffnungszeiten:

Dienstag – Donnerstag:
16.30 – 21.30 Uhr

Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch und Donnerstag
ist Warmbadetag bei 30 C

Sie finden uns: Dorfstraße 34 (im Realschulbau)
88285 Bodnegg, Telefon: 07520/9207-29

Aktive Wassergymnastik 
An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat findet von

18.00 – 18.30 Uhr aktive Wassergymnastik statt. 

Bitte beachten Sie, dass in dieser Zeit 
kein Einlass ins Hallenbad möglich ist. 

Eintrittspreis: Erwachsene: 3,00 €
Ermäßigt: 1,50 €

(Kinder ab 6 Jahren, Jugendliche bis zu 18 Jahren, Schüler,
Studenten und Schwerbehinderte gegen Vorlage des Ausweises.)

Zehnerkarte Erwachsene: 27,00 €
Zehnerkarte Ermäßigt: 13,50 €

Ab 14. Oktober 2014 
ist das Hallenbad Bodnegg wieder für Sie geöffnet!

Ist Ihre Hausnummer
gut erkennbar?

Im Notfall kann das entscheidend für
rasche HILFE durch den ARZT oder den

Rettungsdienst sein!
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Dorfentwicklung Bodnegg
Siedlung Verkehr Energie
Im Rahmen der Dorfentwicklung gibt es im Projektplan der
Arbeitsgruppe Verkehr diverse Maßnahmen zum Thema "siche-
rer Schulweg". 
Nun wurde aus dem Plan der Geh- und Fahrradweg in Verlän-
gerung der Waldburger Straße realisiert: 
Die Arbeitsgruppe bedankt sich bei Herrn Bürgermeister Frick,
den Gemeinderäten sowie allen beteiligten Firmen und Helfern.
AG Verkehr

Wir gratulieren am
01.10.: 
Herrn Franz Baumann, Langacker 1, zum 83. Geburtstag
02.10.: 
Herrn Albert Marquardt, Rosenharz 1, zum 86. Geburtstag
Herrn Alois Menner, Ahornstraße 23, zum 74. Geburtstag
03.10.: 
Frau Erfriede Williamson, Im Weingarten 15, 
zum 76. Geburtstag
Herrn Georg Traut, Rosenharz 1, 
zum 70. Geburtstag
04.10.: 
Frau Helga Bönig, Im Weingarten 15, 
zum 71. Geburtstag
07.10.: 
Frau Helga Dern, Tulpenweg 3, zum 80. Geburtstag 
Frau Christa Schäfer, Rosenharz 1, zum 80. Geburtstag
12.10.: 
Herrn Jürgen Toschka, Starenweg 5, 
zum 73. Geburtstag 
13.10.: 
Frau Hedwig Fuchs, Bruderhof 5, zum 79. Geburtstag
15.10.: 
Frau Judith Hegedüs, Rosenharz 1, 
zum 84. Geburtstag
Herrn Michael Schmid, Rosenharz 44, 
zum 71. Geburtstag
18.10.: 
Herrn Eugen Ruthardt, Rosenharz 1, zum 91. Geburtstag
Frau Anna Fugunt, Schönberg 1, zum 75. Geburtstag
19.10.: 
Frau Josefine Fuchs, Ippenried 1, zum 74. Geburtstag
Herrn Karl Burgmaier, Rosenharz 1, zum 73. Geburtstag 
23.10.: 
Herrn Jose Quiterio, Schwalbenweg 15, zum 71. Geburtstag
25.10.: 
Herrn Albert Welsch, Schmitten 6, zum 76. Geburtstag
29.10.: 
Frau Barbara Matheis, Tobel 8, zum 82. Geburtstag
Herrn Rainer Bernhardt, Mörikestraße 13, zum 73. Geburtstag

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:
Käseprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Öffentliche Toiletten während des Wochenmarktes
Am Freitagvormittag sind während der Marktzeiten die Toiletten im Foyer der Festhalle für Sie geöffnet!

Prüfung von Bepflanzungsauflagen in
Baugenehmigungen durch das Umweltamt
des Landratsamts Ravensburg
Die Untere Naturschutzbehörde des Landratsamtes
Ravensburg überprüft derzeit die Umsetzung von natur-
schutzrechtlichen Bepflanzungsauflagen die im Rahmen
von Baugenehmigungen der Jahre 2006 – 2008 im Außen-
bereich erteilt wurden. Diese regelmäßig stattfindende
Überprüfung findet in Bodnegg in Zusammenarbeit mit der
Baurechtsbehörde seit 15.09.2014 statt. Das beauftragte
Fachpersonal fotografiert im Auftrag des Umweltamts, Land-
ratsamt Ravensburg, die betroffenen Grundstücke im
Außenbereich, um prüfen zu können, ob die auferlegten
Bepflanzungsauflagen umgesetzt wurden. Es wird um Ver-
ständnis gebeten, dass die betroffenen Eigentümer nicht
persönlich angeschrieben und über die Prüfung informiert
werden. Das Fachpersonal kann sich ausweisen.

Dorfentwicklung 
Bodnegg 2030

Unsere Jubilare



Besuch der Landesgartenschau 
in Schwäbisch Gmünd

Am vergangenen Samstag hat sich eine Gruppe von 12 Perso-
nen mit Bus und Bahn auf den Weg zur Landesgartenschau
gemacht. Losgefahren bei Regen erlebten sie in Gmünd bei
herrlichem Sonnenschein ein Meer von Blumen, Attraktionen
und Ausblicken. Im „Himmelreich“ gab es Mustergärten, den
Apothekergarten, das Hanflabyrinth und viele gastronomische
Angebote. Von der „Himmelsleiter“ aus war besonders der „Blu-
menwirbel“ spektakulär. Der Weg ins „Erdenreich“ “, dem Stadt-

garten von Gmünd, führte im Wald entlang der XXL - Murmel-
bahn mit vielen interessanten Einblicken in Flora und Fauna. Im
„Erdenreich“ angekommen konnte man einen Auftritt einer Roko-
ko Gruppe und Frauen beim „Klöppeln“ bewundern.
Bürgerkontaktbüro Bodnegg
Christa Gnann
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Bürgerkontaktbüro

Neue Gemeinwesenarbeiterin

Mein Name ist Christa Gnann. Ich bin 49 Jahre alt, verhei-
ratet, habe 5 Kinder im Alter von 13-21 Jahren und wohne
in Grünkraut. Seit Mitte September arbeite ich als Gemein-
wesenarbeiterin im BürgerKontaktBüro Bodnegg. Gerne
helfe ich Ihnen weiter bei Fragen und Anregungen rund ums
Bürgerschaftliche Engagement, Unterstützung und Hilfen
für Senioren und deren Angehörigen, Freizeitangeboten
und vieles andere mehr. Erreichbar bin ich montags von
10.00 Uhr – 12.00 Uhr und donnerstags von 14.00 Uhr –
16.00 Uhr und nach Vereinbarung entweder persönlich,
telefonisch unter der Nummer 07520-920822 oder unter der
E-Mailadresse gnann@bodnegg.de. Ich freue mich auf vie-
le Gespräche und Begegnungen mit Ihnen.



Monat Juli 2014
Geburten:
Es werden keine Veröffentlichungen gewünscht.

Eheschließungen:
Es werden keine Veröffentlichungen gewünscht.

Sterbefälle:
4. Juli 2014
Heinz Göbert, wohnhaft gewesen in Buch 6

Es werden keine weiteren Veröffentlichungen gewünscht.

Beim Fundamt Bodnegg wurden aktuell
folgende Artikel abgegeben:
 Silberne Lesebrille bei der RAWEG-Sammlung liegenge-

blieben
 Beim Schützenfest blaue Schildkappe „Nordsee“ lie-

gengeblieben
 Im Tennisheim Bodnegg: graukarierte Jungenjacke

Größe 158 von H & M
Grünes Sweatshirt 
liegengeblieben

 Einzelner Haustürschlüssel mit kleiner Taschenlampe
Raiba-Gelände am 21.07.2014 gefunden

 Schwarze Hornbrille in einer Wiese bei Knöbele gefun-
den am 09.07.2014

 Diverse Schlüssel mit Anhänger

Die Eigentümer sollen sich bitte im Rathaus, Frau Madlener,
Zimmer 14 melden

////  Außerdem finden Sie die neuesten Fundgegenstände
auch auf unserer Homepage unter www.Bodnegg.de ->  
A k t u e l l e s    /////

Richtigstellung zum neuen Schulleitungsteam
des Bildungszentrums Bodnegg 
Im Amtsblatt vom 19.09.2014 wurde über die Sitzung des
Gemeinderats vom 12.09.2014 berichtet. Im Rahmen des
Berichts über die Information zur Inklusion im Bildungszentrum
und der Förderschule Bodnegg wurde auch das neue Schullei-
tungsteam des Bildungszentrums Bodnegg vorgestellt.
Die neue Schulleitung besteht aus Frau Schulleiterin Gabriele
Rückert, Herrn stellvertretender Schulleiter Alexander Matt und
Frau Konrektorin Claudia Kirchhoff. Im jüngst erschienen Bericht
über die Sitzung vom 12.09.2014 wurde Frau Claudia Kirchhoff
als stellvertretende Schulleiterin und Herr Alexander Matt als
Konrektor vorgestellt, was so nicht richtig ist.
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Abfallwirtschaft

Abfallwirtschaft – Terminkalender
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG, 
Altpapier, Altglas, Fernsehgeräten, 
Monitoren und Windel-Willi
am Samstag, 27. September 2014 
von 8.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle.
Die Wertstoffannahme wird vom TSV durchgeführt. 

Weitere Wertstoffannahmen:
Samstag, 11. Oktober 2014, durchgeführt von „Mitten im Dorf“
Samstag, 25. Oktober 2014, durchgeführt von der Narrenzunft

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhytmus in der Regel
„montags“ entleert.
Nächste Leerung am Montag, 29. September 2014
Die Tonne bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen. Danke !!!
Achtung: Bitte keine Kartonagen und kein Altpapier mehr
neben die Tonne stellen! Es wird nicht mehr abtranspor-
tiert, kann aber bei der RaWEG-Sammlung mit abgegeben
werden.

Grünmüllannahme
Nächste Grünmüllannahme am Samstag, 27. September
2014 von 14.00 – 16.00 Uhr beim Feuerwehrhaus.

Weitere Annahmetermine:
Mittwoch, 01. Oktober 2014 von 16.00 Uhr – 18.00 Uhr in
Kerlenmoos

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Autokindersitz, Marke: Maxi Cosi, bis 13 kg. 
Babysafe, 0-9 Monate, bis 10 kg. Tel. 91289

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der
Angebots-Liste wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns
unter Tel. 92080 (Frau Joos). 

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt ver-
öffentlichen. 

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung



Standesamtliche
Nachrichten

Fundamt

Schulnachrichten



Juhu, endlich Schule!
Das BZB begrüßt 30 neue Schüler. 
Am vergangenen Samstag war für die 30 kleinen zukünftigen
Abc-Schützen der große Tag gekommen: Endlich Schule!
Die Bänke der St. Ulrich und Magnus Kirche in Bodnegg waren
bis auf den letzten Platz belegt. Der Gemeindereferent Elmar
Kuhn begrüßte die neuen Fünftklässler mit einem feierlichen
Gottesdienst. In den ersten beiden Reihen saßen die neuen
Fünftklässler mit großen Augen und liebevoll verzierten Schultü-
ten. Manch eine schien größer zu sein als ihr Träger. Was da
wohl alles drin war?
Voller Vorfreude auf die Schule und sicher auch mit einem mul-
migen Gefühl warteten sie gespannt. Ihre nicht weniger aufge-
regten Eltern, Großeltern, Tanten, Onkel und Geschwister saßen
bei ihnen, um sie an ihrem großen Tag zu begleiten.
Nach dem Gottesdienst übernahmen die Sechstklässler, die
noch ein Jahr zuvor mit ihren Schultüten an deren Stelle saßen,
die Begrüßungsfeier der Neuen. Denn so ist es Tradition am Bil-
dungszentrum. Die Erstklässler durften gleich mitmachen und
zusammen mit den Sechsern „Hallo, guten Morgen“ singen. Es
folgten Gedichte und Rätsel und das Lied „Die Schule beginnt“. 
Die Schulleiterin Gabriele Rückert hieß die neuen Schüler mit
einem kleinen Reim aufs Herzlichste willkommen. Sie machte
den Kindern Mut und versicherte ihnen, dass sie sich mit ihrer
Hilfe und der Lehrkräfte sicher bald an der Schule zurechtfinden
würden und wünschte jedem einzelnen Schüler „viel Freude, vie-
le Freunde, viel Glück und viel Spaß“. Dann überreichte sie jedem
neuen Schüler persönlich eine symbolische Eins aus Brezelteig
und teilte die Buben und Mädchen der richtigen Klasse zu. Nun
ging es endlich mit der jeweiligen Klassenlehrerin ins wunder-
schön hergerichtete Klassenzimmer zur allerersten Schulstunde. 
Fotos: Alexander Matt 
Text: (sba)

Die Klasse 1a mit ihrer Klassenlehrerin Simone Kümmich

Die Klasse 1b mit ihrer Klassenlehrerin Ursula Wölfle

Das BZ Bodnegg begrüßt 77 neue Fünftklässler
Am vergangenen Dienstag begrüßte Schulleiterin Gabriele Rückert
in der Festhalle des Bildungszentrum Bodnegg 77 neue Schüler
und damit vier fünfte Klassen mit ihren Eltern und Verwandten. 
Rückert hieß die zukünftigen Fünftklässler an dieser großen und
besonderen Schule willkommen, die viel zu bieten hat. Sie
machte ihnen Mut und versicherte ihnen, dass sie sich hier
sicher bald zurechtfinden würden. Schließlich gäbe es am BZB

so viele Anlaufstellen und Menschen, die sie gerne unterstützen.
Rückert gab den Neuen drei Wünsche auf den Weg, die sie
durch ihre Schulzeit begleiten sollen: Sie sollen sich an der
Schule wohlfühlen, echte Freunde finden und mit Fragen und
Problemen nie allein gelassen werden.
Es ist am BZB Tradition, dass die Sechstklässler die Begrüßungs-
feier für die neuen Fünftklässler gestalten und moderieren.
Genau ein Jahr zuvor saßen sie bei ihrer eigenen Einschulung
noch unsicher auf ihren Stühlen im Publikum und waren sicher
genauso aufgeregt und gespannt wie die Neuen. Doch davon war
nun nichts mehr zu spüren. Sie hatten mit ihren Lehrerinnen und
Lehrern ein buntes Feuerwerk aus charmanten Tanzeinlagen,
atemberaubender Zirkusakrobatik und amüsantem Theater auf die
Beine gestellt, dass das Publikum restlos begeisterte. Unglaublich,
was so junge Menschen auf die Bühne bekommen – mit der Unter-
stützung ihrer Lehrerinnen und Lehrer selbstverständlich.
Zwischen den Programmpunkten erklärten die Sechstklässler
den Neuen gleich auf spielerische Weise die wichtigsten Abkür-
zungen wie OF (Offene Freizeit) und FZG (Freizeitgemeinschaf-
ten), die ja vor einem Jahr für sie auch noch ganz neu waren.
Und dann war es endlich so weit. Die neuen Klassenlehrer
betraten die Bühne. Jeder mit einem Schildchen, auf dem die
entsprechende Klasse stand. Nun durften die Fünftklässler mit
ihren neuen Klassenkammeraden und Klassenlehrern ins neue
Klassenzimmer gehen, wo sie dann auch die traditionellen Buch-
stabenbrezeln bekamen. 
Wir wünschen unseren neuen Fünftklässlern, dass sie sich schnell
eingewöhnen und mit Freude und Erfolg den Schulalltag meistern. 

Fotos und Text: (sba)

Schulleiterin Gabriele Rückert
begrüßt die Gäste.

Die Moderatoren und die künftigen Klassenlehrerinnen mit Schild
und traditioneller Brezel

Die Klasse 5a mit Klassenlehrerin Sarah De Salvo und Co-Klas-
senlehrer Jörg Scheitenberger
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Die Klasse 5b mit Maria Scherf

Die Klasse 5c mit Klassenlehrerin Gabi Monroe und Co-Klas-
senlehrer Günther Bayer

Die Klasse 5d mit Klassenlehrerin Verena Gräßer-Wiesbauer
und Co-Klassenlehrer Michael Wölk

Brennholz vom Kreisforstamt Ravensburg
-Wärme aus dem Wald-
Das Kreisforstamt Ravensburg bietet Brennholz aus dem
Staatswald zu folgenden Preisen an (Preise incl. 7% UST; kein
Abzug von Skonto):
• Buche 65 € / Festmeter
• Hartlaubholz (z.B. Esche, Eiche, Ahorn) 63 € / Festmeter
• Weichlaubholz (z.B. Erle, Linde, Weide) 46 € / Festmeter
Die Preise gelten vom 01.10.2014 bis zum 30.09.2015

Der Einschlag des Holzes erfolgt im Winter 2014/2015. Es wird
wie folgt bereitgestellt: Rundholz, in langer Form, am Waldweg
gepoltert.
Aufgrund des Eschentriebsterbens, das durch einen Pilz verur-
sacht wird, fällt in dieser Einschlagssaison besonders viel Esche
und damit deutlich weniger Buche an. Eschenholz hat jedoch
einen annähernd so hohen Brennwert wie Buchenholz. Sie wer-
den gebeten, dies bei Ihrer Bestellung zu beachten.
Bitte bestellen Sie Ihr Brennholz bis spätestens 15. Dezember
beim Forstamt Ravensburg. Die Bestellung muss schriftlich auf
dem „Bestellformular Brennholz lang“ erfolgen. Dieses erhalten
Sie auf der Internetpräsenz des Forstamtes beim Landratsamt
Ravensburg (www.landkreis-ravensburg.de), auf Ihrer Gemein-
de-/Ortsverwaltung oder beim Forstamt. Das Forstamt behält
sich eine Zuteilung entsprechend der tatsächlich anfallenden
Brennholzmenge vor.
Flächenlose können nur in sehr geringem Umfang angeboten
werden. Bei Interesse wenden Sie sich bitte direkt an den
zuständigen Revierleiter.
Sowohl bei der Aufarbeitung von Flächenlosen, als auch bei der
Aufarbeitung von Brennholz lang im Wald, sind folgende Min-
deststandards einzuhalten bzw. erforderlich:
• Verwendung von Sonderkraftstoff
• Benutzung von Bio-Sägekettenöl
• Nachweis, an einem qualifizierten Motorsägenlehrgang teil-

genommen zu haben
Für Rückfragen nehmen Sie bitte Kontakt mit dem Forstamt auf
(Tel. 0751/85-6210).
Ihr Forstamt
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Aus der Landwirtschaft

Aus dem Gewerbe

Wissensfabrik

Der Gewerbe- und Handelsverein informiert: 

Kaum jemand möchte heutzutage sein Mobiltelefon missen.
Insbesondere für Gewerbetreibende bietet das schnurlose
Telefon zahlreiche Vorteile. Nicht zu Letzt nutzen manche
Betriebe das SMS-System um online-Zahlungen zu veran-
lassen.

Dennoch kursieren immer auch Warnungen vor Handystrah-
len und deren Auswirkungen, weshalb kaum jemand in der
Nähe seines Umfeldes gerne einen Mobilfunkmasten stehen
haben möchte. 

Vor diesem Hintergrund wurde in der Gemeinde Bodnegg
2014 intensiv diskutiert. Welche Vor- und Nachteile ergeben
sich aus der relativ jungen Technologie des Mobilfunks? Zur
kritischen Erörterung dieser und weiterer Fragen konnten wir
den Spezialisten Herrn Wolfgang Blüher gewinnen.

Mobilfunk - Fluch oder Segen
Donnerstag, den 09.10.2014 um 19.00 Uhr

im Dorfgemeinschaftshaus Bodnegg

Unkostenbeitrag 2,— Euro, Mitglieder Eintritt frei. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und einen informationsreichen
Abend.

Brigitte Huber Peter Wösle
Vorsitzende stv. Vorsitzender



Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation
St. Martin, Tel. 07529 / 855
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!
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Jugend-Ecke

Eintritt 3,–
Veranstalter: Kulturzentrum Linse e.V.
Telefon: 0751/51199
www.kulturzentrum-linse.de

Mäuse und Bären können 
keine Freunde sein. Die Mäu-
sekinder im Internat tief unter 
der Erdoberfläche lernen dies 
schon von klein auf. Nur die 
Waise Célestine will nicht so 
recht an die Geschichte vom 
großen, bösen Bären glauben, 
die ihr immer wieder erzählt 
wird. Sie würde gerne einmal 
einen Bären kennen lernen. 
Und tatsächlich scheint der 
Bär, der ihr da plötzlich ge-
genübersteht, erst einmal 
sehr gefährlich zu sein. Denn 
Ernest ist furchtbar hungrig. 
Weil Célestine ihm aber einen 
Keller voller Süßigkeiten zei-

gen kann, verschont er die kleine Maus.  Doch dann wird Ernest von 
den Mäusen entdeckt und stiftet allerlei Chaos und sowohl in der 
Mäuse- als auch in der Bärenwelt fahndet man fortan nach Ernest 
und Célestine. So sind die beiden plötzlich aufeinander angewiesen 
und werden zu besten Freunden. 
Der Animationsfilm ist wunderschön gezeichnet nach der Kin-
derbuchreihe der belgischen Autorin und Illustratorin Gabrielle 
Vincent und erzählt mit viel Humor von einer ungewöhnlichen 
Freundschaft und von Toleranz, Mut und Einstehen für jemanden, 
den man lieb hat. 
F/B/LUX 2012. Regie: Stéphane Aubier, Vincent Patar, Benjamin 
Renner, 80 Min., empfohlen ab 6 Jahre
www.ernestandcelestine.com

Mittwoch, 01. Oktobär
14.30 Uhr 

Bodnegg, Schule

Seniorennachrichten

Termine im Monat Oktober 2014

Singen/Volkstanz 
Montag, 6. Oktober 2014
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer 
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Maria Stier, Tel. 2178
Montag, 20. Oktober 2014  
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer 
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Maria Stier, Tel. 2178

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch, 14:30 Uhr, im Bürgersaal / 
Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Radler-Gruppe
Tagesausfahrt am 2. Oktober mit Verladen
Wir treffen uns um 13.30 Uhr beim Parkplatz am Sportplatz
Fahrstrecke rund 25 km.
Nähere Infos bei Hans Peter Weißhaupt, Tel. 2285 und bei
Georg Wild, Tel. 2378

Seniorenprogramm

Bodnegger Oktoberfest 2014
am Dienstag, 14.10., 14 Uhr

im Dorfgemeinschaftshaus

mit herbstlichen Köstlichkeiten, 
mit mächtig Stimmung und Unterhaltung 
und mit dem Bodasee-Schwob Frieder Hahn

Wir freuen uns auf Sie

Ihr Seniorenteam
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Eindrücke zum Senioren-Jahresausflug 
Ein wunderbarer Spätsommertag mit exakt dem von Bürgermei-
ster Christof Frick bestelltem Wetter und einer mitgebrachten
charmanten Dame, mit 58 weiteren gut gelaunten Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern, mit abwechslungsreichem Programm, mit
viel Sehenswertem und einer Menge genussvoller Momente ließ
den Ausflug nach Gebhardsweiler ins Erlebnis- und Traktormu-
seum, weiter nach Bodman und auf die Halbinsel Mettnau zu
einem besonderen Highlight werden.
So bedankt sich Ihr Seniorenteam bei allen Mitgereisten für Ihre
aktive Teilnahme, beim Busunternehmen Roland Bierenstiel aus
Schlier, bei Gerhard Hueber als Fahrer des Gemeindemobils,
bei der Gemeindeverwaltung Bodnegg für die Unterstützung
sowie bei den Akteuren des Tages.

Der Bus könnte jetzt kommen

und der Nebel gehen!

Gespannt darauf,
was das heute so
werden wird …

Nach der ersten Busetappe entspannte Atmosphäre und

ein köstliches Mittagessen im „Jägerhof“.

Erstaunlich, was für das Museum alles zusammen getragen wurde, 

wovon in den beiden interessanten Führungen zu erfahren ist 

und zwischendurch auch sitzend verfolgt werden kann.

Zwischenfrage: Wer ist diese
Dame vorne im Bild?



Von Überlingen nach Bodman auf der MS Großherzog Ludwig, 

bei strahlendem Sonnenschein und einem leckeren Eis

und mit vielen netten Gesprächen an Bord. 

Kaffeepause auf der Halbinsel Mettnau im Strandcafé …

mit selbstgebackenem Kuchen und Apfelstrudel

und dem leider viel zu frühen Aufbruch zur Heimreise.

Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf 0761 / 19240
EnBW 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 01805 – 911630
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Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“



Apothekennotdienst
Samstag, 27. September
Dreiländerapotheke, Ravensburg, Gottlieb-Daimler-Straße 2 
Apotheke am Waltersbühl, Wangen, Am Waltersbühl 20
(Dienstbereit von 18:30 – 19:30 Uhr)
Sonntag, 28. September
Vetterapotheke, Ravensburg, Marienplatz 81
Welfenapotheke, Weingarten, Boschstraße 12
(Dienstbereit von 10:00 – 12:00 Uhr und 17:00 – 19:00 Uhr)
Stadtapotheke, Bad Waldsee, Friedhofstraße 7
(Dienstbereit von 10:30 – 12:00 Uhr)
Engel-Apotheke, Wangen, Gegenbaumstr. 21
(Dienstbereit von 11 – 12 Uhr und 18:30 – 19:30 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 27./Sonntag, 28. September
Tierärztliche Fachklinik für Klein- und Heimtiere, Tel. 0751 363140
Kleintierpraxis Dr. Julia Wenzel, Tel. 07529 973411
Telefonische Anmeldung erforderlich!!!!

Malteser Hilfsdienst Tel. 0751-366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel.: 0751 – 560 61 0

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662

Pflegedienst Medias: (rund um die Uhr)
Tel. 07520/5353

Hospizdienst Vorallgäu 
Bodnegg/Grünkraut
Dagmar Knausberg 
07520/924824

Waldburg/Vogt
Wir begleiten ehrenamtlich Kranke und 
Sterbende und Angehörige.
Wir unterliegen der Schweigepflicht.
Paul-Theo Thonnert
Tel. 07529/913803

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung, Tel. 0751/3625670

Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
SONNTAGS von 10.00 - 12.00 Uhr.

AN SCHULTAGEN:   
Montag: 10.00 – 14.30 Uhr
Dienstag: 12.00 – 14.30 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 14.30 Uhr
Donnerstag: 12.00 – 14.30 Uhr und 16.00 – 20.00 Uhr 
Freitag: 10.00 – 13.45 Uhr 

Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520/920744

Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de
Und in Facebook: Bücherei Bodnegg

Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

in der Bücherei
immer freitags von 15.30 – 16.30 Uhr wird
Kindern zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus
unserem reichhaltigen Angebot vorgelesen.
Frau Buske freut sich auf viele Besucher!

Der nächste Vorlesetermin
26.09.2014
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Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!
Sie erreichen uns 
über: O. Rupp  Tel. 2179

H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten

Kirchliche Nachrichten



Pfarrer Michael Stork: Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Gemeindereferent Elmar Kuhn Telefon: 0751 6528373
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
Elmar.Kuhn@drs.de

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr

Kath. Kirchenpflege / Werner Senser Telefon: 07520 924894
werner.senser@t-online.de Fax 07520 924895

Spendenkonto für Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto Nr.: 52 180 000 bei Raiffeisenbank Ravensburg
Bankleitzahl: 650 62577

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 0751 62766
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de

Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 -  9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 15.30 Uhr

Dienst der Blumenschmückerinnen
(Pfarrkirche) 
Montag, 29.09.2014 Frau Spinnenhirn, Tel. 2747

Frau Kapler, Tel. 2345
Montag, 06.10.14
Frau Spieler, Tel. 0751/95861151
Frau Börner, Tel. 9667172

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. Vergeltʼs Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grundschule)
um 20:00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule) um 20:00 Uhr  

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Vielen Dank allen, die am Mangenfest mitgewirkt haben
es war ein gelungener Tag - dafür wollen wir „DANKE“ sagen.
Das Wetter hat es trotz anfänglich kühlen Temperaturen gut mit
uns gemeint, wir waren Dank der Zuversicht vom KGR zum
Mangenfest vor der Festhalle vereint.
Früh am Morgen, der Kirchenchor mit Orchester steht zum Ein-
singen bereit, wird auf dem Festplatz alles für Frühschoppen
und Mittagessen gerichtet von fleißigen Leit.
Von den Fahnenabordnungen und der Musikkapelle wurde Pfar-
rer Dominic begleitet, vom Pfarrhaus bis zur Kirche in einem fei-
erlichen Zug geleitet. 
Der Höhepunkt unseres Mangenfestes war, die feierliche Mes-
sfeier mit Pfarrer Dominic umringt von einer großen Ministran-
tenschar.
Die Fürbitten verfasst und vorgetragen von Abordnungen ver-
schiedener Vereine, in die Bitten einbezogen war die ganze
Gemeinde.
Pfarrer Dominic segnete das Wasser und das Mangenbrot, die
Sonne schimmerte durch die Fenster rot.

Freitag, den 26. September 2014 Seite 17Bodnegger Mitteilungen

Freitag, 26. September 2014
7.45 Uhr Schülergottesdienst
19.00 Uhr Heilige Messe
Julian Schneiderhan, Linus Schneiderhan, Fabienne Kuna,
Darius Joos, Fabian Riedle, Emely Heister

Samstag, 27. September 2014
13.30 Uhr Brautmesse des Paares Verena Christ u. Johan-
nes Leierseder
Jonas Bröhm, Hannah Bröhm, Lisa Deifel, Linda Deifel

Sonntag, 28. September 2014
9.00 Uhr Eucharistiefeier - Erntedankfest
Magdalena Fricker, Emma Fricker, Selina Schmid, Natascha
Geßler, Judith Madlener, David Madlener

Sonntag, 10. Oktober 2014
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Familiengottesdienst
Larissa Nester, Lina-Marie Rist, Franziskus Schorr, Timothy
Kramer, Simon Pfender, Luis Pfender

Erntedank: 

Wir feiern am Sonntag, 28. September, in Bodnegg das Ern-
tedankfest. Wenn Sie Gaben für den Dankaltar haben, brin-
gen Sie diese bitte am Mittwoch- oder Donnerstagvormit-
tag, 24./25. September, in die Kirche. 
Wir freuen uns auf Ihren Beitrag und danken Ihnen allen im
Voraus.
Die Blumenfrauen unserer Kirche
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Musikalisch, feierlich sang der Kirchenchor die Eberlin Messe in
C-Dur, für Soli, Chor u. Orchester mit solistischer Einlage unter
der Leitung von Elena Igel auffuhr. 
Die heilige Messe wurde auf der Orgel von Michael Rische beglei-
tet, vom feierlichen Einzug bis zum Auszug das Herz sich geweitet.
Anschließend wurde der Segen mit einer Prozession in die
Gemeinde getragen, der Abschluss auf dem Festplatz mit noch
leerem Magen.
Vielen herzlichen Dank für die Vorbereitung, das Mitwirken beim
Gottesdienst euch allen, eine Messfeier, die mit Einsatz und
Engagement fand Gefallen.
Der Festplatz so schön anzusehen, das Essen duftet schon
appetitlich angenehm.
All die fleißigen Helfer haben den ergreifenden Gottesdienst ver-
passt, dafür lobt euch jetzt ein jeder Gast.
Ein herzliches Vergeltʼs Gott all den helfenden Hände, ohne die
unser Kirchenpatrozinium, das Mangenfest nicht stattfände. Für
die Bestuhlung und Umsetzung der Prozession bei der Feuer-
wehr, die Dekoration von Festplatz und Tischen von Esther Spie-
ler fand Gefallen sehr. Den Teamern für das Bastelangebot, was
auch nicht selbstverständlich isch und den Männern vom
Männergesangverein für die Bewirtung am Tisch.
Der Musikkapelle Bodnegg unter der Leitung von Robert Reck
für den Frühschoppen, mit musikalischer Umrahmung bleibt ein
jeder gern hocken.
Den Frauen vom Frauenbund, die für die Kirchengemeinde Kaf-
fee und Kuchen verkaufen, den Helfern für die Verteilung des
Mangenbrotes, die zu den Alten und Kranken laufen.
Fa. Buchmann stellt die Pavillons wieder zur Verfügung, bei der
Vorbereitung und Ausgabe einfach in Übung.
Bäckerei Schupp für die leckeren Wecken, und allen, für die
Kuchenspenden, die das süße Angebot decken.
Und natürlich allen, die zum Mangenfest gekommen sind und
die Kirchengemeinde so Unterstützung find.
Denn was ist ein Fest wenn keiner hingeht, mit der Zeit wird es
dann wie ein Blatt davon geweht. 
Zusammenhalt im Dorf, das findet auf den Festen statt, schön
wenn viele kommen und es hat Vereine satt.
Der ERLÖS fließt in den letztjährig neugestalteten Altarraum ein,
Spenden hierfür wären fein.
Es DANKT Ihnen allen und Pfarrer Dominic für ein gelungenes
Mangenfest.
Ihr Kirchengemeinderat

Es ist schön, wenn jemand Interesse hat, sich im Frühjahr 2015
für die Wahlen des Kirchengemeinderates aufstellen zu lassen.

Caritassonntag 27./28. September 2014
• Hier und jetzt helfen
• Die Hälfte der Spenden bleibt für karitative Arbeit in den

Kirchengemeinden
„Hier und jetzt helfen“. Unter diesem Motto ruft die Caritas vom
20. Bis 28. September zur Caritas-Sammlung in allen Gemein-
den der Diözese Rottenburg-Stuttgart auf. Die Spenden werden
für Hilfsangebote direkt vor Ort eingesetzt: 50 Prozent der
Sammlung bleibt in den Kirchengemeinden für sozial-karitative
Aufgaben. Der andere Teil geht an den Caritasverband für Dien-
ste und Projekte in der jeweiligen Caritas-Region vor Ort.
Damit das Hilfenetz auch für Familien, die hier leben und in Not
geraten sind, weiterhin verlässlich bestehen bleibt, ist die Cari-
tas bei ihrer Arbeit immer auch auf Spenden angewiesen. 
Die Caritas bittet um Spenden unter dem Stichwort „Caritas-
Sammlung“ auf das Konto 2 666 222 bi der BW-Bank (60050101)
oder IBAN DE31 5005 0101 0002 6662 22, BIC SOLADEST600

Die Katholische Erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e.V. lädt ein:
Auf die Straße gehen. 
Das Leben der Madeleine Delbrêl

Vortrag: Montag, 29.09.2014, 20 Uhr

Ravensburg, St. Jodok
Lesekreis: Dienstag, 30.09.2014, 9.30 bis 12 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Dr. Irene Leicht, Pfarrerin, Freiburg

Spiritueller Dialog
Meditation – Text – Gespräch
Montag, 29.09., 20.10., 24.11., 15.12.2014, 19 bis 21 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Anna Jäger

Leichte Sprache – Einführung und Übung
Workshop für bessere Kommunikation mit Menschen mit
kognitiven Lernschwierigkeiten, Demenz oder mit
Migrant/innen
Mittwoch, 1. und 8.10.2014, 18 bis 20 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Referent: Lothar Plachetka, Leiter keb Bodenseekreis

Cybermobbing – der virtuelle Zoff
Peinliche Bilder, Beleidigungen, Bedrohungen in Sozialen Netz-
werken
Donnerstag, 09.10.2014, 20 bis 22 Uhr 
Ravensburg Bildungswerk
Jörg Singer, Referent beim Jugendmedienschutz

Lesekreis zum Buch „Eine Handvoll Sternenstaub. Was das
Universum über das Glück des Daseins erzählt“ von Lorenz Marti.
Monatlich jeweils Montag ab 13.10., 19.45 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Leitung: Hannelore Hering
Katholische Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, 88212
Ravensburg
Telefon 0751 36161-30, Fax 36161-50, E-Mail: info@keb-rv.de;
www.keb-rv.de

Verband Katholisches Landvolk e.V.
Erntedankfeiern mit Aktion Minibrot
Der Verband Katholisches Landvolk im Kreis Ravensburg
lädt zu den Erntedankfesten am Samstag, 27. September
nach Schlier um 19:00 Uhr und am Sonntag, 28. Sep-

tember nach Unterankenreute um 10:30 Uhr in der Kirche ein.
Jeweils nach den Gottesdiensten findet die Minibrot- Aktion
zugunsten von Kleinbauern in Uganda und Argentinien statt.
Wir laden alle Interessenten recht herzlich dazu ein.

Einladung zum Männertag:
Zwischen Muss! Und Muße. Leben gestalten, aushalten und
genießen – Männertag der Diözese in Untermarchtal am 18./19.
Oktober 2014.
Mit dem Referenten Dr. Matthias Stiehler, Theologe und Initiator
des ersten Deutschen Männergesundheitsberichts, sowie in
zehn unterschiedlichen Workshops, gehen wir der Frage nach,
wie ein gutes Leben zwischen Pflichten und Spiel, Arbeit und
Entspannung, Krafteinsatz und Gelassenheit, Selbstvertrauen
und Gottvertrauen, Aktion und Kontemplation gestaltet werden
und gelingen kann. 
Flyer und Anmeldungen (möglichst bis Anfang Oktober): Tel.
0711 9791-234 oder per E-Mail: manner@bo.drs.de oder unter
www.maennerarbeit.info

Wallfahrt zu Bruder Klaus nach Flüeli, 
Sa 25. - 26. Oktober 2014
Auch die alljährliche Busfahrt nach Flüeli ist eine Reise der
besonderen Art für den VKL. Es ist eine Besinnung auf die Wer-
te, die dem Verbandsleben zu Grunde liegen. Abfahrt ist Sams-
tag, 25. Oktober. Die Reise führt zunächst nach Einsiedeln. Dort
sind alle zu einem feierlichen Eröffnungsgottesdienst eingela-
den. Wer körperlich fit ist, kann die 12 km von Rohren nach Flüe-
li oder von Kerns nach Flüeli zu Fuß zurücklegen (etwa 2,5 Stun-
den Gehzeit). In der Kirche von Melchtal wird eine Heilige Mes-
se gefeiert. Stimmungsvoll endet der Abend mit einer Lichter-
prozession in Flüeli und einer stillen Anbetung in der oberen
Ranftkapelle. In Flüeli sind die Pilger in Hotels und der näheren
Umgebung untergebracht. Den feierlichen Abschluss der Wall-
fahrt bildet ein Festgottesdienst in der Pfarrkirche von Sachseln. 
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Kosten: € 155,- für VKL-Mitglieder, € 165,- für Nicht-Mitglieder,
€ 90,- für Kinder und Studenten, Zuschlag für Einzelzimmer €
17,-. Nur wer sich verbindlich für ein Einzelzimmer anmeldet, hat
auch einen Anspruch darauf. 
Leistungen: Im Preis eingeschlossen sind Busfahrt, eine Über-
nachtung in guten Hotels, alle Mahlzeiten von Samstagmittag bis
Sonntagmittag und jeweils ein Getränk zum Mittagessen. 
Die Abfahrtsorte und -zeiten werden nach Anmeldeschluss, Do
2. Oktober 2014, bekannt gegeben.
Anmeldung und Information bei: Verband Katholisches Land-
volk, Jahnstr. 30, 70597 Stuttgart, Tel. 0711 9791-118/-176, Fax:
0711 9791-152, E-Mail: vkl@landvolk.de

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Freitag, 26. September
Gedenkgottesdienst für verstorbene Angehörige mit der
TrauerZeitRaum-Gruppe; 19.00 Uhr Evang. Kirche Atzenwei-
ler. Es sind alle Menschen zur Teilnahme eingeladen, die um
einen verstorbenen Menschen trauern.
TZR-Seminargruppe mit Pfarrer Bürkle und Dagmar Knaus-
berg.

Samstag, 27. September (anstatt Freitag, 26.09.!!!)
15.00 Uhr Gottesdienst in der Wohnanlage für Jung und Alt

in Waldburg
anschließend geselliges Beisammensein
Diakon Thomas Vogt zusammen mit Firmlingen

Sonntag, 28. September - 15. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch:
Alle eure Sorge werfet auf den Herrn, denn er sorget für euch.
1. Petr.5,7
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrer Manfred Bürkle
und Kinderkirche des Kinderkirchteams 
Das Opfer ist für die Jugendarbeit 50%/50% in
Bezirk und eigener Gemeinde bestimmt.

Mittwoch, 1. Oktober
14.45 - 
16.15 Uhr Konfirmandenunterricht

Gemeindesaal Atzenweiler

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, Atzenweiler 2, 88287 Grün-
kraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle:
Dienstag und Donnerstag, jeweils von 9.30 - 11.30 Uhr

Sonntag, 28. September 2014
19.00 Uhr Katholische Kirche Grünkraut
Abendoase - Ökumenisches Abendgebet -
Mit anschließendem Zusammensein im Kath. Gemeindehaus
Dieses ökumenische Angebot ist offen für alle Interessierten aus
den Gemeinden  der Seelsorgeeinheit Vorallgäu sowie der ev.
Kirchengemeinde Atzenweiler und darüber hinaus.
Wir möchten Sie einladen, im Gebet zur Ruhe zu kommen,
Gemeinschaft zu erfahren, innezuhalten, sich für biblische Texte
zu öffnen und bewusst in die neue Woche zu starten.

Eltern-Info-Nachmittag im
Kinderhaus Papperlapapp
An alle interessierten Eltern! 
Morgen, am Freitag, den
26.09.14, ist es so weit: Wir öffnen

für Sie von 15.00 bis 16.00 Uhr die Türen des Kinderhauses
Papperlapapp. Wir führen Sie durch die Räumlichkeiten und
stehen Ihnen für alle Fragen zur Verfügung. 
Sie finden das Kinderhaus Papperlapapp in der Dorfstraße 20
in Bodnegg. Bei Interesse bitten wir um eine kurze Anmeldung
unter 07520-920 717.
Wir freuen uns auf Sie!
Das Papperlapapp-Team
(Der nächste Eltern-Info-Nachmittag ist am
19.12.14!)
Alle weiteren Informationen über das Kinder-
haus Papperlapapp finden Sie im Internet:
www.kita-papperlapapp.de

Schützenclub Bodnegg
SIEGEREHRUNG Kreispokal und 
Königschießen 2014:
Die Siegerehrung findet am 26. 09. 2014 um
20.00 Uhr im SCHÜTZENHAUS BERG statt. 

Bitte beachten!!!
Preise für das Preisschießen werden nur an persönlich Anwe-
sende abgegeben! Sonst Weitergabe an den Nächstplatzierten.
Pressewart Sabrina Metzler
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Ökumenische
Angebote

Ökumenischer Chor
Proben mittwochs, 20.00 – 22.00 Uhr
im Pfarrstadel Grünkraut unter Lei-
tung von Lib Briscoe
Neue Mitsänger und Interessierte
sind jederzeit herzlich willkommen!

Vereinsnachrichten

Kindergartennachrichten



Gruppe Senioren
Am kommenden Dienstag, 30. September, treffen wir uns um
17.00 Uhr bei Hans Hummel zu unserer nächsten Abend-Radt-
our, bei Regen fällt die Tour aus.
Wir fahren etwa 25 km
Gäste sind willkommen.
Auf rege Teilnahme freuen sich Doris und Manne.

Termine

• Sonntag, 5. Oktober 2014 - Bezirksfahrt nach Heiligenbronn
– wir haben noch wenige freie Plätze – Einzelheiten im
Gemeindeblatt 36

• Mittwoch, 8. Oktober 2014 - Die Kolpingfamilie Bodnegg
beteiligt sich an der Kleidersortierung in Laupheim

Stepaerobic /
Skigymnastik
Ab Mittwoch, den 01.10.2014,
beginnen wir wieder unser

Fitness-Programm in der Turnhalle. 
Um 19.15 Uhr beginnt die Stepaerobic mit Karolin Moller und
die Skigymnastik um 20.15 Uhr wie bisher mit Janina Haag. 
Unsere Übungsleiter freuen sich über eine zahlreiche Teilnah-
me.

Auch Nichtmitglieder und neue Teilnehmer sind herzlich willkom-
men. Es darf gerne auch „geschnuppert“ werden.
Die Skifreunde bedanken sich herzlich bei Susanne Haag für
ihren Einsatz beim Lauftreff und Nordic-Walkingtreff.

Weitere Termine der Skifreunde 
– bitte gleich vormerken.
Herbstwanderung am 19.10.2014 um 14.00 Uhr

Kegelabend am 8.11.2014 um 19.30 Uhr 

Die Skifreunde führen wieder vom 1. - 8.3. 2015 eine Langlauf-
woche im Tannheimer Hochtal, nur ca. 60 km von Bodnegg ent-
fernt, mit Unterkunft in einem Mittelklassehotel durch. Dieses recht
schneesichere Tal bietet über 70 km bestens präparierte Diago-
nal- und Skatingloipen. Aber auch Alpinfahren, Schneeschuhwan-
dern oder Wandern auf gut geräumten Wegen ist möglich.
Falls Interesse für weitere Informationen besteht, gibt Dr. Peters,
auch telefonisch: 1260, gerne Auskunft ab 28. September.

Das 27. Volleyball-Bändeles-Turnier 
Sa. 27. Sept. 2014 Sporthalle Bodnegg 
13 Uhr Hallenöffnung, 14 - ca. 18 Uhr Turnier, 
ab 18 Uhr Hockete 
zur Saisoneröffnung, aus Tradition, zum Wiedersehen und zum
Feiern. Für alle geübten (Freizeit-Einzel-) Volleyballer/innen
(ohne Spielerpass), die schon irgendwann mal was mit Volley-
ball in Bodnegg oder mit Bodneggern zu tun hatten, haben oder
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KOLPING

• Mittwoch, 1. Oktober 2014, 19.30 Uhr Vortrag über
Uganda in der Bücherei

Frau Christel Luckscheiter-Raub hat von ihren zwei mehr-
wöchigen Aufenthalten in Uganda viel Erfahrung und beein-
druckende Fotos mitgebracht. Die Bilderreise nach Uganda
zeigt Ihnen die beeindruckende Landschaft und die großarti-
ge Tierwelt dieses ostafrikanischen Landes. Darüber hinaus
erhalten Sie viele Informationen über die Lebensumstände
der Menschen, ihren Alltag und ihre Arbeit sowohl auf dem
Land als auch in der Stadt.
Chancen durch Lernen in Uganda e.V. ermöglicht in diesem
ostafrikanischen Land mittellosen Kindern und Jugendlichen
den Schulbesuch, damit sie eine gute Bildung erhalten können

Samstag, 11. Oktober 2014, 20 Uhr
„Put a little love in your heart“ – Der Gospelchor „Voices
Unlimited“  zu Gast in St. Ulrich und St. Magnus Bodnegg
Alles ist möglich: mitsingen, mitklatschen oder einfach nur
zuhören und die Seele baumeln lassen, wenn die Voices
Unlimited – der Gospelchor der Kolpingsfamilie Everswinkel -
auf Einladung der Kolpingfamilie Bodnegg Gospel und Spiri-
tuals stimmgewaltig kraftvoll aber auch mit leisen Zwi-
schentönen in der ihnen ganz eigenen Art und Weise prä-
sentiert. Lieder von Leid und Trauer aber gleichzeitig auch
von Hoffnung und kraftvoller Energie, die in dem besonderen
Rhythmus der Gospels zum Ausdruck kommt. Die Leiden-
schaft des Chores, die authentischen Interpretationen und die
ganz individuelle Art jedes Sängers und jeder Sängerin, Men-
schen aus unserer Mitte, machen das Konzert zu einem ganz
persönlichen, berührenden Erlebnis. 
Das Repertoire des seit 19 Jahren bestehenden Chores
reicht vom klassischen Gospel wie „Go down Moses“, „Oh
Happy day“ und „He´s got the whole world“ bis zu Eigeninter-
pretationen neuzeitlicher Popsongs. Und so freut sich der
Chor nach 2012 auf den zweiten Aufenthalt und auf die Kon-
zerte im Süden Deutschlands. 
Der Eintritt zum Konzert ist frei. Spenden werden für die
Sanierung des Kirchendachs und zur Deckung Kosten des
Chores verwendet.
Weitere Infos zum Chor gibt es auch unter 
http://www.voices-unlimited.de/

Großer Skibasar
Sonntag, 26. Oktober 2014
10.00 – 12.00 Uhr Schule Bodnegg
➢ Beratung und Verkauf durch Skilehrer
➢ Aktuelle Informationen über die 
Ski- & Snowboard-Saison 2014/15
➢ Verkauf von Kuchen, Waffeln und Saitenwurst
Warenannahme: Samstag, 25. Oktober, 15.00 - 17.00 Uhr
Weiter Infos unter: www.skifreunde-bodnegg.de



haben wollen. Der Computer stellt per Zufall Mannschaften und
Paarungen für jeweils ein Spiel zusammen. Nach ca. 6 Spiel-
runden gibt es eine/n Einzelsieger/in. Letzte Anmeldemöglich-
keit bis Freitag, 26.9., bei Rudolf Blöchl, 07520-2303 oder
r.bloechl@t-online.de. Ehemalige Spieler/innen und Pokalbesit-
zer/innen, Zuschauer und Gäste sind herzlich auch zum Mitfei-
ern eingeladen. 

TSV Bodnegg
Fußball
TSV Bodnegg II 
- TSV Grünkraut II 2:0
Der TSV Bodnegg gewinnt das

Derby gegen den TSV Grünkraut mit 5 zu 0.
Die Spieler vom TSV Bodnegg wussten, dass es im Derby
gegen den TSV Grünkraut nicht leicht wird, zu gewinnen. Zu
Beginn des Spiels spürte und sah man die Nervosität der Mann-
schaften, aber das legte sich nach 10 Minuten und es wurde
angefangen, Fußball zu spielen. Da Bodnegg die besseren
Chancen hatte, ließ das eins zu null nicht lange auf sich warten,
Jan Häfele erzielte den Treffer in der 15. Minute.
Die Gäste aus Grünkraut taten sich schwer dagegenzuhalten
bzw. Torchancen herauszuspielen.
Bodnegg fand so langsam seinen Rhythmus und spielte den
Gegner zeitweise her.
In der 30. Minute fiel dann das erlösende zwei zu null durch Niki
Hack.
Mit dem Pausenpfiff erhöhte Alexander Bernhard auf drei zu null.
In der zweiten Halbzeit kam dann von den Gästen kaum eine
Gegenwehr, leider verpasste man es, das ein oder andere Mal
den Spielstand zu erhöhen. 
In der 60. Minute war es Oliver Kohr, der durch einen direkten
Freistoß in den Winkel auf vier zu null erhöhen konnte.
Ab der 75. Minute konnten die Gäste dann nur noch zu zehnt
weiterspielen.
So konnte Bodnegg noch mal einen Gang runterschalten.
In der 83. Minute traf Manuel Hofer dann noch zum fünf zu null.
Das war dann auch der letztendliche Spielstand nach 90 Minuten.
Es hätte höher ausgehen können, wenn man vor dem Tor ein
wenig konsequenter gewesen wäre.
Die Spieler bedanken sich bei den zahlreichen Zuschauern für
die tolle Unterstützung und die super Stimmung.
Am kommenden Sonntag, 28.09., reist der TSV nach Vogt, und
möchte den Lauf der letzten Wochen mitnehmen, um drei Punk-
te nach Bodnegg zu holen.
13.15 Uhr SV Vogt II - TSV Bodnegg II
15.00 Uhr SV Vogt  I - TSV Bodnegg  I 

Abt. Jugendfußball
U 11 E-Jugend
SGM Schlachters/Hergensweiler gegen TSV Bodnegg
Beim ersten Rundenspiel der neuen Saison 2014/2015 konnte
unsere E-Jugend gleich einen guten Auftakt verbuchen.
In einem spannenden Spiel mit gut gespielten Pässen und
schön herausgespielten Torchancen war unser Team die stärke-
re Mannschaft und belohnte sich mit einem 4:10-Auswärtssieg.
Ein Lob von den Trainern an die ganze Mannschaft.
Tore für Bodnegg: Nick Sterk 3 Tore,, Julian Sterk 2 Tore, Ricar-
do Sterk 2 Tore, Tobias Ulfert 1 Tor, Manuel Fugunt 1 Tor, Sime-
on Aßhauer 1 Tor

Kontakte, die Freude bringen 
Jeden Donnerstag von 19.00 - 22.00 Uhr
offener Strick- und Handarbeitstreff im
Weltcafé Rupp  

„Katholikinnen und Konzil“
Donnerstag,  16. Oktober 2014
20.00 Uhr Ravensburg, Heilig-Geist-Spital

Frau Dr. Gabriele Zinkl, die Initiatorin der Ausstellung und
KDFB-Vizepräsidentin, führt in die Thematik ein.
Wir bilden Fahrgemeinschaften und bitten deshalb um
Anmeldung bei Paula Martin, Tel. 2656 oder Hildegard Kon-

rad, Tel. 2633.
Abfahrt wäre dann um 19.30 Uhr am Sportplatz.

Vorschau:
16. bis 30.10.2014
Wanderausstellung „Katholikinnen und Konzil“

Dienstag, 21. Oktober 2014
Modenschau bei K& L Ruppert
Anmeldung bei Helga Pfau 07520-2330

Freitag, 24. Oktober 2014
von 8.30 Uhr - 11.15 Uhr
Aktion des KDFB-Diözesanverbandes „Gut für mich, gut für die
Gemeinschaft“
Wir machen mit und veranstalten einen“ Handtaschen-Weit-
wurf“ Wettbewerb auf dem Wochenmarkt Bodnegg.

„Komm  und mach  Musik in der Musikschule!“
Schuljahresbeginn an der Musikschule Ravensburg e. V.
Am 1. Oktober beginnt an der Musikschule Ravensburg e.V. das
neue Schuljahr 2014/15. Das Angebot umfasst beginnend mit
dem „Musikgarten“ (18 Monate bis 4 ½ Jahre) über die „Musika-
lische Früherziehung“ (4 ½ bis 6 Jahre) und die „Blockflöte“ (i.d.
Regel ab 6 Jahre) bis hin zu allen Streich- und Blasinstrumen-
ten, Klavier, Perkussion (Schlagzeug sowie alle Orchesterschla-
ginstrumente), klassische Gitarre, E–Gitarre, Bassgitarre, Harfe
sowie Gesang. Außerdem spielt die zusätzliche Förderung der
Musikschüler in zahlreichen Ensembles, Chören (Kinder- und
Jugendchor) und Orchestern (4 Streich- bzw. Sinfonieorchester
sowie 3 große Blasorchester) eine wesentliche Rolle im Konzept
der Musikschule Ravensburg e. V. 
Insbesondere beim „Musikgarten“ sowie bei der „Musikali-
schen Früherziehung“ werden die Kinder ohne Leistungsdruck
spielerisch an die Musik und ihre Werte herangeführt. Sie lernen
vorwiegend im Spiel und in der Bewegung. So entstehen fröhli-
che, lebendige Unterrichtsstunden, bei denen Ihr Kind die
Beschäftigung mit Musik als Bereicherung seines Lebens erfährt! 
Ziel ist es, dass die Kinder durch die erworbenen Grundfähig-
keiten und -fertigkeiten eine hohe Motivation entwickeln, ihre
musikalische Ausbildung nach der „Frühförderung“ fortzuset-
zen. Musikalische Betätigung, ob für sich alleine oder aber in
den Vereinen des Laienmusizierens sind ein immer wichtiger
werdender Ausgleich, um die stetig wachsenden Anforderungen
in Schule und Beruf zu meistern.
In den meisten unserer Mitgliedsgemeinden sind wir bereits mit
einem oder mehreren Angeboten vor Ort und arbeiten sehr ver-
trauensvoll mit den Musikvereinen und den allgemeinbildenden
Schulen zusammen. Fragen Sie bitte einfach bei uns nach!
Unter der kommunalen Trägerschaft der Städte Ravensburg
und Weingarten, des Landkreises Ravensburg sowie der
Gemeinden Baienfurt, Baindt, Berg, Bodnegg, Fronreute, Grün-
kraut, Horgenzell, Schlier, Waldburg, Wilhelmsdorf, Wolperts-
wende und Wolfegg hat sich die  „Musikschule Ravensburg e.V.“
die intensive und umfassende musikalische Förderung junger
Menschen in den oben genannten Städten und Gemeinden zur
Aufgabe und zum Ziel gemacht. 
Zu einer ersten Kontaktaufnahme und zur Anmeldung wenden
Sie sich bitte an das Sekretariat der Musikschule Ravensburg
e.V. Außerdem steht Ihnen das ganze Musikschulteam unter der
Leitung von MD Harald Hepner mit seiner ganzen Fachkompe-
tenz gerne beratend zur Seite. 
„Musikalische Vielfalt in allen Variationen!“ 
Musikschule Ravensburg e.V., Tel. 0751 259 55
info@musikschule-ravensburg-e-v.de
www.musikschule-ravensburg-e-v.de  
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Kulturforum Grünkraut e.V.
Gisela Schatzl, Langenau und Freya Blösl, Öllingen: Alles
im grünen Bereich 
26. September bis 6. November in der Rathausgalerie Vernissa-
ge am Freitag, 26. September um 18.30 Uhr
Öffnungszeiten Rathaus: 
Mo – Fr: 8.00 – 12.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00 – 16.00 Uhr
Mi: 16.00 – 18.30 Uhr 
Internet:www.kulturforum-gruenkraut.de

Gemeinde und Grünkrauter Bauern laden wieder
ein zum Grünkrauter Erntedankmarkt
Samstag, 27. September, 10 – 14 Uhr
im und vor dem Pfarrstadel in der Ortsmitte
Es wird geboten
- Produkte aus Landwirtschaft, Imkerei, Haus und Garten
- Mittagstisch, Kaffee und Kuchen im Marktcafé
- Musikalische Unterhaltung durch die Jagdhornbläsergruppe

Schlier
- Traktor-Oldtimer-Schau der Oldtimerfreunde Schlier-Anken-

reute
- Bienenschaukasten
- Vorführungen „ländliches Handwerk“
- Gebasteltes, herbstliche Dekorationen
buntes Rahmenprogramm für Groß und Klein
o Oldtimer-Fahrten
o Kutschenfahrten
o Ponyreiten
o Suchspiel im Strohballen
o Rübengeister schnitzen
o Hüpfseile selber drehen
o Streichelzoo
o Rollenrutsche
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Gemeindeverwaltung und alle Anbieter

Mauritusfest Amtzell
Sonntag, 28. Sept.

9:30 Uhr Festgottesdienst 
anschl. Ehrensalut mit Spielmannszug, Bürgerwehr
und Musikkapelle Amtzell

10:30 Uhr Oktoberfest-Frühschoppen 
mit der Musikkapelle Leupolz

in der Festhalle Amtzell
Mittagstisch, Weißwurst, Kaffee und Kuchen, auch zum Mitnehmen.
Auf zahlreichen Besuch in Dirndl und Lederhosen freut sich die
Musikkapelle Amtzell.

Orientierungsritt 
beim Reit- und Fahrverein Waldburg e.V.
Wann: SONNTAG, 28.09.2014
Startzeit: 9 – 12 Uhr
Erleben Sie Freizeitreiten von seiner spannenden Seite!
Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt.
Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt: 
Kaffee & Kuchen
Leckerer Grillteller!
Große und kleine Pferdefans sind herzlich willkommen.
Weitere Informationen, auch zur Ausschreibung unter: www.rfv-
waldburg.jimdo.com

Reit- und Fahrverein Krumbach e.V.
Am Freitag, 3. Oktober, ab 20.30 Uhr, findet unser nächster
Stammtisch im Reiterstüble in Krumbach statt. Hierzu laden wir
alle Mitglieder, Freunde und Gönner herzlich ein.

Turnverein Wetzisreute-Schlier 1914 e.V.
Kartenvorverkauf
Der Kartenvorverkauf für die Jubiläumsshow am 4. Oktober
2014 läuft bereits. Wer sich im Vorfeld schon eine Karte sichern
möchte, kann jeweils montags und donnerstags von 18.30 -
20.00 Uhr in der Turn- und Festhalle Wetzisreute (Regieraum)

dies tun. Unterhalten werden Sie an diesem Abend von der
Musikkabarettgruppe „Volksdampf“ und einigen Darbietun-
gen des Turnvereins.
VVK 8,-/Erw., 5,-/Kinder, Jugendliche; Abendkasse 9,-/Erw.,
6,-/Kinder, Jugendliche 
Keine Platzreservierung.
Am 5. Oktober freuen wir uns über Ihren Besuch ab 9.00 Uhr
beim Gottesdienst, Frühschoppen, Mittagstisch und Kaffee
& Donuts. Hier findet dann auch die Prämierung des Malwett-
bewerbes statt.
Herzliche Einladung an alle Mitglieder, Freunde, Bürger und
Interessierte. 
Wir freuen uns auf viele Gäste.

Freitag, den 26. September 2014 Seite 23Bodnegger Mitteilungen

Impressum

Herausgeber: Bürgermeisteramt Bodnegg
Kirchweg 4, 88285 Bodnegg
Telefon 07520 / 9208-18, Fax: 07520 / 9208-40

Verantwortlich: Bürgermeister Christof Frick oder der 
Vertreter im Amt
Für übernommene Beiträge ist der jeweilige Leiter
der Institution bzw. des Vereins verantwortlich

Redaktion für Für Beiträge:
den amtlichen Teil Telefon: 07520 / 9208-18, Fax: 07520 / 9208-40

Druck und Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Anzeigenannahme: Postfach 19 22, 70806 Kornwestheim

Telefon: 07154 / 8222-70, Fax: 07154 / 8222-15
E-Mail: anzeigen@dvwagner.de

Erscheinungstag: wöchentlich freitags

Redaktionsschluss: Montag, 12.00 Uhr
Aus organisatorischen Gründen muss sich die
Redaktion Kürzungen vorbehalten

GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages „Tag der Deutschen Einheit“
ist der Redaktionsschluss für die Woche 40 bereits
am Freitag, 26. September 2014, 10.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎
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Rätsel
Auflösungen

TIPPS TRENDS UND RÄTSELSPASS

Kinder wachsen schnell – und
brauchen deswegen ständig neue
Kleidung und neues Spielzeug.
Zahlreiche gebrauchte Sachen
sind fast neu und viel zu schade
zum Wegwerfen. 

Die bessere Alternative: getra-
gene Kinderkleidung und ge-
brauchtes Spielzeug über das
Internet, Zeitungsanzeigen oder
auf dem Flohmarkt verkaufen. 

Davon haben beide Seiten einen
Vorteil: Verkäufer werden die „al-
ten“ Waren los und erhalten noch
etwas Geld dafür, Käufer profitie-
ren von meist deutlich günstige-
ren Preisen im Vergleich zur
Neuanschaffung. 

Beide Seiten sollten allerdings
ein paar Aspekte beachten: Die
angebotene Kinderkleidung muss
robust sein. Kinder krabbeln, to-
ben drinnen und draußen und
kleckern gerne mal beim Essen.
Diesen Härte-Alltag und häufiges
Waschen muss die Kinder-
kleidung demnach aushalten.
Wer Kleidung für Babys kauft,
sollte darauf achten, dass im
Halsbereich keine Kordeln an-
gebracht sind, denn sonst droht

Verletzungs- beziehungsweise
Erstickungsgefahr. 

Apropos Gesundheit: Die Klei-
dung für den Nachwuchs sollte
generell aus guten Materialien oh-
ne Schadstoffbelastung bestehen.

Verkäufer müssen darauf ach-
ten, dass aus ihren Privatverkäu-
fen kein gewerblicher Handel
wird oder sich sonst als gewerb-
licher Händler anmelden. Denn
sonst drohen rechtliche Konse-
quenzen. Um den Behörden jeder-
zeit korrekte Nachweise liefern zu
können, sollten Verkäufer für je-
des Geschäft eine Quittung aus-
stellen, in der sie Angaben zu Art
und Umfang der verkauften Arti-
kel eintragen. Praktische Vor-
drucke bietet der Quittungsblock-
Erfinder Avery Zweckform. Da-
mit sind Verkäufer auf der siche-
ren Seite, denn die Vorlagen wer-
den regelmäßig von Rechtsexper-
ten überprüft. Der Quittungsblock
ist im Schreibwarenhandel und
bei allen großen Internetversand-
händlern für Büroartikel erhält-
lich. 

Weitere Informationen unter
www.avery-zweckform.eu (mso)

Eltern aufgepasst!
Getragene Kinderkleidung und gebrauchtes 
Kinderspielzeug nur mit Quittung

Auch bei Privat-Verkäufen gilt: Quittung ausstellen.
mso/Foto: Avery Zweckform

Erfolgreich werben!
Schon mit einer kleinen Anzeige kommen Sie ganz groß raus.
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